
Wer arbeitet soll aber auch das Essen und frinken nicht vergessen, denn das wussten schon 

unsere Vorfahren: „Essen und trinken hält Leib und Seel‘ zusammen“, und so traf man sich 

hin und wieder in der Wohnung des Örtlich Beauftragten zu einer kräftigen Brotzeit oder auch 
nur zu einem Dämmerschoppen nach getaner Arbeit. 
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